
Viertägige Alpenpässewanderung 

Freitag 10. Juli bis Montag 13. Juli 2026 (Text: Georg H./Fotos: Annette B.) 
 

Mit Zug und Bus reisen wir via Lötschberg - Martigny ins Val de Bagnes -
Mauvoisin. Die Wanderstecken auspacken, die richtige Länge einstellen und los 
geht’s für die nächsten vier Tage. Anita, Carla, Barbara, Beatrice, Elvira, Sonja 
und ich sind mit Annette unterwegs.  

 
Es hat viele schöne Blumen, helle und dunkle Glöcklein, Enzian, kleine mit dem 
weissen Stern und den Purpurenzian, Wollgräser, Sterndolden, Leinkraut, 
Arnika und Alpenrosen. 
 
Als der Aufstieg richtig steil und schwierig wird, hat es Holztreppen mit seitlicher 
Kettensicherung. Nach rund. 3 Stunden Aufstieg kommen der Glacier de 
Corbassière und westlich davon der Petit Combin in unser Blickfeld. Noch eine 
Stunde Marsch, und nun sehen wir auch die Cabane Panossière, wo wir gut 
aufgehoben übernachten. 

 
Am zweiten Tag sehen wir ab und zu grasende Eringerkühe (mit Hörnern), der 
Weg führt über zwei lange Hängebrücken und ist zum Teil ähnlich wie der 
Lötschentaler Höhenweg. Den ganzen Nachmittag kommen uns immer wieder 
Bergläufer und Bergläuferinnen entgegen – auch noch, als wir in der Hütte sind, 
bis tief in die Nacht. Gerade als wir in der Hütte angekommen sind, rumpelt ein 
Gewitter und es regnet heftig. Wir übernachten also in der Cabane de Mille, für 
mich ein neues Berghaus. Zum Zvieri gibt es feinen Fruchtkuchen und die 
Stimmung in der Gruppe ist sehr gut. 
 



 
Dritter Tag: Gutes Frühstück, herzliche Verabschiedung. Rauf und viel runter 
(1220 hm) ins Val d’Entremont. Von weit oben sieht man schon die Staumauer 
nördlich vom Grossen St. Bernhard. Wir geniessen die freie Zeit und den 
schönen Sonnensonntagabend in Bourg-St.-Pierre.  
 
Vierter Tag: Durch einen Wald mit schönen Blumen. Eine Rispe, etwa 40-50 cm 
hoch, blüht blassgelb, 5 Blütenblätter, ähnlich wie der Mohn, mit pinken 
Staubbeuteln - das sehe ich zum ersten Mal und frage Annette: «Schwarze 
Königskerze», so erfahre ich. Welche Freude. Zudem: Im Mittelland ist es 
derzeit über 35°C und hier bei uns etwa 25°C.  
 
Auf der Passhöhe schauen wir uns um und kehren zu einem Schlussdrink ein. 
Dann kommt der von Annette bestellte Taxibus, der Chauffeur zählt die 
Rücksäcke und Annette kommt fröhlich mit einem kleinen Plüsch-Bernhardiner 
angesprungen. Ihr gilt ein ganz herzliches Dankeschön für die Organisation und 
die kompetente Leitung – und an alle der Gruppe geht ein ganz grosses 
Dankeschön für die Kameradschaft und die tollen Tage! 

 


